
 

 

 
 

Rechenschaftsbericht 2020 
 

Ziel des Rechenschaftsberichts ist es, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune zu vermitteln, sowie den Verlauf der 
Haushaltswirtschaft darzustellen; aufgeteilt in Verwaltungs- und Vermögenshaushalt. Der 
Verwaltungshaushalt wird als Kern- oder Pflichthaushalt bezeichnet und umfasst nach der 
Gemeindehaushaltsverordnung alle Einnahmen und Ausgaben, die nicht dem Vermögenshaushalt 
zuzuordnen sind. Dies sind Einnahmen und Ausgaben, die das Vermögen nicht erhöhen oder vermindern. 
Der Ingenrieder Haushalt 2020 weist folgende Abschlusswerte auf: 

 Soll Einnahmen Soll-Ausgaben 
Verwaltungshaushalt 2.338.043,73 € 2.338.043,73 € 
Vermögenshaushalt 1.493.551,08 € 1.493.551,08 €    
Summen 3.831.594,81 € 3.831.594,81 € 

 

Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt lag bei      559.627,13 Euro 
Der Schuldenstand zum 31.12.2020 erhöhte sich um 205.510,44 Euro auf  1.557.243,25 Euro 
       darin enthalten ist das Darlehn für das Windrad von 1.175.000,00 Euro 
Die Rücklagen zum 31.12.2020 erhöhten sich um 268.486,95 Euro auf   1.212.752,98 Euro 
Die Investitionen im Jahr 2020 belaufen sich auf       705.935,90 Euro 
 Verwaltung (Rathaus, EDV, Vernetzung, Möbel,..)   11.776,10 Euro 
 Feuerwehr (Schutzkleidung, Löschwasserbehälter, Funkgerät,…)   62.388,16 Euro 
 Zuschuss für Renovierung der Kirche der evangelischen Kirche Schongau        700,00 Euro 
 Kindergarten und Krippe (Ausstattung, Erweiterung, Baukosten,…)                    539.873,84 Euro 
 Zuschuss an TSV für Darlehn Sportplatzbau         524,64 Euro 
 Dorferneuerung (Zuschuss für Bäume Streuobst, Dorfladen,…)     4.810,23 Euro 
 Erwerb von Bauland   33.214,90 Euro 
 Straßenbau (Blumenstrasse Wendehammer, Grunderwerb,….)     3.487,60 Euro 
 Abwasserbeseitigung (Prozessleitsystem, Hausanaschlüsse, Kataster,…)   37.547,85 Euro 
 Wasserversorgung (Zähler, Wasserleitungskataster,…)   11.613,58 Euro 
 
Breitbandausbau in Ingenried 
 

Seit Abschluss des zweiten Bauabschnitts 2019 
können alle Haushalte mit einer ordentlichen 
Geschwindigkeit im Internet surfen und streamen. Die 
Glasfaseranschlüsse sind bis zu den Verteilerkästen im 
gesamten Ort verlegt. In 82 Prozent aller Anwesen 
führen Kupferleitungen von den Kabelverzweigern in 
die Haushalte und lassen im download Geschwindigkeiten bis zu 100 Mbit/s zu. Die Telekom hat die 
Möglichkeit durch Super-Vectoring die Leitungen auf eine Geschwindigkeit bis zu 250 Mbit/s zu 
erhöhen. Dies wird in den Verteilern technisch umgestellt und es sind keine baulichen Maßnahmen oder 
Installationen im Haus notwendig. Ob und bei welchen Anschlüssen dies möglich ist, kann unter 
www.telekom.de/schneller unter Eingabe der Adresse getestet werden. Bei Verfügbarkeit ist 
dementsprechend ein angepasster Tarif und ein leistungsfähiger Router erforderlich.   

 
Ingenried, 04.04.2021, Georg Saur 

  Gemeinde Ingenried 

   Landkreis Weilheim - Schongau 

 www.ingenried.de 

 


